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Deutſchland.
Berlin, den 16. Juli. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht Dem Berg-
amts Boten Franke zu Eisleben das Allgemeine Ehrenzeichen und
dem Seconde Lieutenant Freiherrn von Zedlitz und Neukirch im
Litthauiſchen Ulanen Regiment Nr. 12) die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen ſowie den Ober Auditeur, Wirklichen JuſtizRath
Großheim vom General Auditoriat zum vorſttzenden Rathe des Ge
neral Auditoriats mit dem Titel eines Geheimen Juſtiz Raths, und
den Corps Auditeur des 4. Armee Corps, Juſtiz Rath Held, zum
Ober Auditeur und Mitgliede des General Auditoriats mit dem Prä
dikate eines Wirklichen JuſtizRaths zu ernennen

Ueber die Rückkehr des Prinz Regenten nach Potsdam iſt
auch heute noch nichts beſtimmt. Se. F. Hoheit hat Wildbad wieder
verlaſſen und verweilt gegenwärtig in Baden Baden wohin auch ge
ſtern Abend von hier ein Courier abgegangen iſt.

Der Herzog von Braunſchweig iſt geſtern früh von Sibyllenort
in Schleſten hier eingetroffen und im Hotel du Nord abgeſtiegen. Der
ſelbe wird hier einige Tage verweilen Heute früh begab ſich Se. Hoh.
zur Beiwohnung der Schießübung des GardeArtillerieregiments nach
dem Artillerie Schießplatz. Es fand daſelbſt ein Prüfungsſchietzen der
12pfündigen Batterieen mit Kugeln Granaten und Kartätſchen auf
beſtimmte Entfernungen ſtatt die Feſtungs Abtheilung warf mit dem
Hand und Schaftmörſer nach dem Wallgange, die reikenden, 2. Hau
vitz und eine 12pfdge. Batterie, ſchoſſen mit Schrapnels, die gezoge
nen Geſchütze mit geladenen Granaten und Schrapnels und alle Bat
terieen und Kompagnieen mit glühenden Kugeln. Das Schießen be
gann um 6 Uhr, und demſelben wohnten eine große Zahl Generale
nd Offiziere bei, worunter auch der General Feldmarſchall Frhr. v.
Wrangel, der General Lieutenant und Kommandant v. Alvensleben,
ſo wie viele fremdherrliche Offiziere bemerkt wurden.

Der Fürſt zu Hohenzollern Sigmaringen iſt geſtern Abend hier
wieder eingetroffen und hat im Königl. Schloſſe Wohnung zenommen.

Der Regent hat den Truppentheilen die neuen Benennungen
durch eine aus Baden Baden d. 4. Juli, datirte Kabinetsordre ver
liehen, in welcher es heißt: Bei der nunmehr vollendeten Reorgani
ſation der Armee verleihe Jch den Truppentheilen aller Waffen die
Benennungen, bei denen Jch theils die ruhmwürdige Vorgeſchichte und
den Urſprung der Regimenter ec., theils ihre beſondere taktiſche Be
ſtimmung im Auge gehabt habe.“

Der Engliſche Geſandte am hieſigen Hofe, Lord Bloomfield,
iſt von ſeiner Urlaubsreiſe nach England hierher zurückgekehrt um bei
der Niederkunft der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm in Potsdam
anweſend zu ſein. Wie verlautet, wird der Entbindung der Frau
Prinzeſſin ſchon vom 15. ab entgegen geſehen. Es wird bei derſelben
auch wieder der Leibarzt der Königin Victoriag, Dr. Clarke, zugegen
ſein, der ſchon in dieſen Tagen von London in Potsdam eintreſfen
wirb. Ueber den Beſuch der Königin Victoria am hieſigen Hofe ſteht
noch nichts Beſtimmtes feſt 5 es ſoll derſelbe Ende dieſes oder Anfang

des nächſten Monats zu erwarten ſein.
Wie man hoört, beſchäftigen ſich einzelne Abgeordnete mit der Be

arbeitung eines Miniſter Verantwortlichkeits-Geſetzes, das
ſie in der nächſten Seſſton vorzulegen gedenken. Der verſtorbene
Dr. Wentzzel hatte früher, zur Zeit des Manteuffel ſchen Mißregi
ments, ſchon einen derartigen Entwurf eingebracht, der jedoch wie das
meiſte Heilſame, beſeitigt wurde. Jetzt nachdem der Miniſter des
Innern den Erlaß eines ſolchen Geſetzes als wünſchenswerth erklärt
hat, dürfte auf beſſeren Erfolg zu rechnen ſein.

Man zweifelt gegenwärtig hier ſehr daran, daß der Zuſammen
tritt der beiden Häuſer des Landtages ſchon im November Statt fin
den werde. Die vielen und umfaſſenden noch zu bewältigenden Vor

arbeiten dürften ſo weit noch nicht gediehen ſein, daß eine ſo frühzei
tige Einberufung des Landtages zu erwarten iſt.

Dem Vernehmen nach wird es den Pharmaceuten in Zukunft ge
ſtattet ſein, ihre Prüfung auch in Bonn abzulegen. Bisher konnten

nur in Berlin, in Breslau und in Königsberg
eſtehen.

In dieſen Tagen war der bekannte Oberprediger Melcher aus
Freienwalde a. d. O. wieder hier anweſend, der wegen ſeines Feſthal
tens an dem ſtreng pauliniſchen Chriſtenthum vom Amte ſuspendirt
worden war. Bei ſeiner Beſprechung mit einem hochſtehenden Geiſt
lichen wurde ihm die Alternative angedeutet ſeinen Abſchied zu neh
men und dabei 250 Thlr. perſönlicher Zulage zu retten, oder ohne
Ruhegehalt ſeines Amtes entſetzt zu werden. Melcher ging auf keine
Transaktion ein, blieb vielmehr bei der Erklärung, daß er freiwillig
ſein geiſtliches Amt nicht aufgeben könne und werde. Das Weitere
iſt nun zu erwarten. Seine Söhne, welche bisher Theologie ſtudirt,
haben dieſe Facultät verlaſſen, um ſich der Philologie zu widmen.
Melcher war früher hier in Berlin Charité Prediger und Begründer
des den Lehrern zu Gute kommenden fons Caritatis. e

Aus Wien wird der „N. Pr. Ztg.“ gemeldet, daß das wiener,
wie das berliner Kabinet im Ganzen ſich übereinſtimmend in Bezug
auf die Einladung Frankreichs, Savoyen betreffend, geäußert haben
Die Antworten beider Kabinette ſtellen keineswegs das Zuſtandekom
men der Konferenz in nahe oder ſichere Ausſicht

Der ſpaniſchen Geſandtſchaft am Bunde iſt, wie verſchiedene Zei
tungen melden, ein an ſämmtliche diplomatiſche Agenten Spaniens im
Auslande gerichtetes Rundſchreiben zugegangen in welchem die Regie
rung die Mittheilung macht, daß der Graf Montemolin wirklich
die Verzichtleiſtung auf ſeine angeblichen Rechte widerrufen habe daß
ſie (die Regierung) aber dieſem Widerrufe ebenſo wenig einen beſon
dern Werth beilege, als ſeinerzeit jener Verzichtleiſtung, und daß ſie
deshalb iu keiner Weiſe geſonnen ſei, in die Angelegenheiten weiter

einzutretenEngland hat bezüglich der von der Schweiz verlangten Confe
ren z ein Auskunftsmittel erfunden, das anſcheinend den Beifall der
Preußiſchen Regierung gewonnen hat und das unter dem Scheine der
Conferenz eine Fortdauer des Proviſoriums erzielen ſoll Das Aus
kunftsmittel geht darauf hinaus, daß eine Conferenz einberufen werde
die Geſandten aber auf derſelben nur die verſchiedenen Erklärungen
der Cabinette entgegen nehmen und dann eine Vertagung der Confe
renz auf unbeſtimmte Zeit beſchließen ſollen! Das Preußiſche Wochen
blatt nennt dieſes Auskunftsmittel „ein trauriges“, aber es hält die
Lage der Dinge in Europa für ſo angethan, daß ein beſſeres Reſultat
nicht zu erzielen ſei, weil Europa bis jetzt noch nicht zu einer Stel
lung gegen Frankreich gekommen ſei, welche ein gemeinſames feſtes
Handeln vorausſehen ließe.

Seitens des Generalkonſulats in London iſt die Nachricht mitge
theilt worden, daß daſelbſt 1862 wiederum eine große Welt Ge
werbe Ausſtellung zu Stande kommen werde, da der Garantie
Fonds mehr als gedeckt ſei. Demnächſt werden die Benachrichtigungen
an die einzelnen Regierungen ergehen

Die Eröffnung der Feindſeligkeiten Frankreichs und Englands ge
gen China ſcheint ſetzt unvermeidlich zu ſein; aber es iſt demungeachtet
zu erwarten, daß gegenſeitiges Nachgeben zu einem baldigen Frieden
führen werde. Die vereinigten Staaten und Rußland können nicht
ganz müßig zuſchauen zu einem Kriege, der, ſtreng genommen von
den Europäern provocirt worden iſt denn bei der PeihoAffaire wa
ren ſie offenbar im Unrecht und wenn ſie jetzt mit Waffengewalt einen
Handels Vertrag erzwingen wollten, ſo mögen ſie ſich vorſehen, daß
nicht eine neue Niederlage erfolgt, welche dann irreparabel werden
könnte. Die erſte Fühlung dieſes Krieges erhält unſer Handel durch
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Thouvenel's und Cowley's Jnſtruktion an die Führer der Kriegsſchiffe,
während des Krieges ſtreng nach den ſeerechtlichen Grundſätzen, wie
ſie der Pariſer Congreß feſtgeſtellt hat, zu verfahren, was der ausge
ſprochene Befehl beider Souveräne iſt.

Die in Portugal erfolgte Herabſetzung der Spiritus-Zölle gewäh
ren dieſem Handel eine angenehme Hoffnung, zumal der Stand der
Kartoffeln prächtig und ſomit eine neue ſtarke Production zu erwarten
ſteht. Gegenwärtig ſind die Preiſe ſchwach und die Brennereien haben
ihren Betrieb faſt gänzlich eingeſtellt. Die Stromſchifffahrt wird durch
den reichlichen Regen gefördert.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Am 11. d. herrſchte in Neapel, laut genueſer Nachrichten Ruhe.

Villamarina, der Sohn des ſardiniſchen Geſandten, war mit einem
Schreiben Victor Emanuel's an den König Franz in Neapel einge
troffen. Ueber die Stellung Cavour's zu Garibaldi berichtet der
turiner Correſpondent von „Daily News“ „Der Antagonismus zwi
ſchen ihm und Garibaldi iſt ein erfundenes Ding. Garibaldi, ſo ſehr
ihm auch die Abtretung Nizza's zu Herzen gehen mochte, weiß doch,
daß Cavour der einzige Diplomat Jtaliens iſt der auf ſeine Gedan
ken eingehen kann, und nicht mit der Diplomatenkrankheit pedantiſcher
Langſamkeit geſchlagen iſt. Sollte es ſonſt noch eines Freundſchafts
Bandes zwiſchen dieſen beiden Männern bedürfen, ſo exiſtirt es in der
Anhänglichkeit beider an den König von Sardinien, welcher letztere
ſeit dem vorigjährigen Feldzuge eine ſo große Achtung vor Garibaldi
hat, daß er ihn erſt kürzlich in einem eigenhändigen Schreiben „„mein
theuerſter Freund nannte.“ Derſelbe Correſpondent ſchreibt in Be
treff des neapolitaniſchen Bündniſſes folgende Aeußerung Cavour's,
die derſelbe kürzlich Freunden gegenüber gemacht habe: „Wenn der
König von Neagpel wirklich ſo loyal iſt, wie Sie verſichern, ganz gut.
Er iſt jetzt ein conſtitutioneller Monarch, kann als ſolcher nur durch
ſeinen geſetzmäßig angeſtellten Miniſter handeln. Ein conſtitutioneller
Miniſter aber muß nicht nur vom König angeſtellt ſein, ſondern auch
eine Majorität im Parlamente haben. Wir können uns folglich mit
ihm in keinerlei Unterhandlungen einlaſſen, bevor wir wiſſen ob er
die Majorität des Parlamentes, d. h. des Landes für ſich hat. Erſt
wenn ein neapolitaniſches Parlament dem Miniſter Franz II. ein Ver
trauens Votum decretiren wird, wie es uns zu Theil geworden iſt,
als Senatoren und Deputirte die Anleihe von 150 Millionen bewil
ligten, werden wir im Stande ſein, die Allianz zu beſprechen. Vor
erſt wäre jeder Plan voreilig, und jede Discuſſton nutzlos, ja, ge
fährlich.“ Da das neagpolitaniſche Parlament nicht vor September
zuſammentritt, hat Cavour 2 Monate Zeit gewonnen ſich zu beſinnen.

Das zu Palermo erſcheinende offizielle Journal vom 14. Juli
veröffentlicht folgende Note Sonnabend wurden auf ſpeziellen Be
fehl des Dictators, Joſeph La Farina, Griſelli und Toſti (die beiden
Letzteren Corſen und zur Polizei des Continents gehörend) aus unſerer
Stadt entfernt. Dieſe drei Ausgewieſenen konſpirirten zu Palermo
gegen die dermalige Ordnung der Dinge. Die Regierung, welche über
die Ruhe wacht, konnte die Anweſenheit ſolcher Jndividuen nicht dul
den.“ Eine weitere Note beſagt: „Die Società nazionale, deren Ein
künfte ſich verminderten, ſeitdem Garibaldi die Präſidentſchaft ablehnte,
hat die Sache für welche die vom Kontinent gekommene Elitentruppe
kämpfte, eher beeinträchtigt als befördert.“

Ein Korreſpondent der pariſer „Preſſe“ aus Palermo, 12. Juli,
meldet: Auf der Rhede von Palermo liegt ein piemonteſiſches Linien
ſchiff „Maria Adelaide welches vom Admiral Perſano befehligt iſt.
Dieſer Admiral ſchrieb an Garibaldi einen Brief, worin er dem Dicta
tor eröffnet daß die turiner Regierung mit „Mißvergnügen“ die Voll
machten ſieht, welche Garibaldi Hrn. Bertani in Genug ließ. „Die
Regierung heißt es in dieſem Briefe „iſt entſchloſſen nichts
mehr von Genug nach Palermo abgehen zu laſſen, ſo lange Bertani
ſich in die Expeditionen zu miſchen haben wird.“ Garibaldi ſoll dieſen
Brief in derber Weiſe beantwortet haben.

Die „Sentinella““ von Palermo vom 14. veröffentlicht folgendes
Schreiben Garibaldi's t

„„An die franzöſiſche Armee! Zweimal kämpfte ich an Seite der franzöſiſchen
Soldaten in Italien und in Amerika. Zweimal ſah ich vor mir die Feinde fliehen,
welche auf derſelben Linie die franzöſiſche Tapferkeit niederwarf. Es iſt alſo ein Waf
fengefährte, der zu Euch ſpricht. Zu Rom kämpfte ich gegen die Soldaten Bo
naparte's es war mein Recht, und ich berufe mich in dieſer Hinſicht auf die fran
öſiſche Loyalität; aber wenn ich in meiner cosmopolitiſchen Laufbahn einem Franzo

begegne, ſo glaubte ich ſtets einen Bruder zu treffen. Napoleon folgt den Spu
ren ſeines Onkels (Hier folgen Beleidigungen gegen den Kaiſer, welche die
„„Monde auslaſſen zu müſſen glaubt) bis Frankreich majeſtätiſch wieder
den Weg der Emancipation der Racen einſchlägt, wozu die Vorſehung es an dem
Tage berufen wird wenn aus Euch der Waſhington Europas erſteht. G. Garibaldi.“

Man meldet aus Palermo vom 12. Juli, daß die beiden zu
Garibaldi übergegangenen neapolitaniſchen Schiffe keine königlichen, ſon
dern Kauffartei Schiffe waren.

Die Times bringt aus Neapel, 14. Juli, eine Depeſche
worin verſichert wird, daß unverzüglich ein ſtarkes Miniſterium werde
gebildet werden, welches das konſtitutionelle Syſtem in größerer Aus
dehnung in Vollzug ſetzen werde.

Aus Turin wird die Ankunft von „1000 griechiſchen Soldaten“
auf Sicilien gemeldet. Wie jedöch aus griechiſchen Blättern zu erſe
hen, handelt es ſich dabei nicht um regulaäre Truppen, ſondern um
eine griechiſche Legion von Freiwilligen welche der Oberſt Karataſſos,
einer der bekannteſten Palikaren des griechiſchen Unabhangigkeits- Krie
ges, auf den Jnſeln des Archipels geworben hat, und zwar „trotz der
Abmahnungen von Seiten der Behörden in Athen“. Uebrigens herrſcht
auch unter den jungen Leuten in Athen und auf dem Feſtlande über
haupt große Begeiſterung für Garibaldi.

Aus Rom vom 13. Juli wird gemeldet, daß in einem geheimen
Konſiſtorium an jenem Tage der Papſt eine gegen die Verhaftung

und Verurtheilung von Mitgliedern der hohen Geiſtlichkeit in der Ro

Trau t den e e en r erlaſſen und dieſe
e der piemonteſiſchen Regierung den Attentate i ia choeſelt der g g n gegen die Kirche

Der Wiener „Preſſe“ meldet man von Verona, d. 11. d. M.
In den letzten Tagen wurden einige Verhaftungen vorgenommen
man ſoll hierbei auch Piemonteſiſchen Agenten auf die Spur gekom
men ſein deren Verhalten und Geſtändniſſe den Antheil, welchen ſie
an den verſchiedenen Agitations und Demonſtrationsverſuchen nah
men, darthun. Da jüngſt auch Verſuche von Verleitung zur Deſer
tion und Emigration vorgekommen und andre politiſche Vergehen ent
deckt worden ſind welche vor das Forum der Militärgerichte gehören,
ſo ſollen nächſte Woche mehrere militärjuridiſche Kräfte hier eintref

n e d g. a ren aus Venedig hier erwartet, welcher während und nach dem Kriege Hoin Venedig geführt hat. e
Frankreich.

Paris, den 15. Juli. Garibaldt ſcheint durch das Auftreten
La Farina's zu den von ihm genommenen Maßregeln gegen letzteren
beſtimmt worden zu ſein. La Farina ſollte nämlich ſo will man hier
wenigſtens wiſſen, bei der erſten Gelegenheit Garibaldi in ſeiner Stelle
erſetzen. Er war mit Vollmachten betraut, kraft deren er nach der
Abſtimmung über die Annexionsfrage ſofort die höchſte Gewalt über
nehmen ſollte. Garibaldi, der davon Kenntniß erhielt, machte daher
kurzen Proceß und entledigte ſich ſeiner. Ueber das weitere Vorgehen
Garibaldi's ſelbſt vernimmt man noch nichts Genaueres doch verſichert
man hier daß er nicht allein auf einen großen Theil der neapolitani
ſchen Flotte, ſondern auch auf einen Theil der neapolitaniſchen Armee
zählen könne. Ob dieſes begründet iſt, muß dahin geſtellt bleiben.

Die officiellen Nachrichten aus Jtalien lauten durchgehends beru
higend. Nach dem „Pays“ iſt die Lage der Dinge ſehr zufrieden
ſtellend.“ Auch verſichert man daß faſt alle Neapolitaner, die gegen
wärtig Flüchtlinge ſind „nichts von einer Annexion wiſſen, ſondern
ſich dem Könige von Negapel unterwerfen wollen, falls es derſelbe
mit der nun octroyirten Conſtitution aufrichtig meint.““ Nach der
„Patrie“ haben die Unterhandlungen zwiſchen Neapel und Piemont in
Durin begonnen. Die Briefe, die das halbofficielle Blatt aus der
genannten Stadt erhalten hat, ſtellen ein günſtiges Reſultat in Aus
ſicht, und zwar Dank der Jntervention der Mächte, des verſöhnlichen
Geiſtes Cavour's und der italieniſchen Geſinnungen der neuen neapo
litaniſchen Miniſter. Der Margquis La Greca iſt mit einer Miſſion,
mit der ihn die neapolitaniſche Regierung betraut hat, in Paris an
gekommen. Derſelbe wird ſich auch nach London begeben, um mit
Lord John Ruſſel zu verkehren

Am 11. d. hat Jules Favre in der Legislative bei der Budget
Debatte eine bemerkenswerkhe Rede gehalten in welcher der Regie
rung geradezu vorgeworfen ward, daß ſie ihrem Princip untreu ge
worden ſei und die Principien von 1789 nicht reſpectire. Dieſe
Principien ſeien bürgerliche Freiheit Preßfreiheit, Verſammlungs
freiheit, Wahlfreiheit, Verantwortlichkeit der Beamten. Von Preß
freiheit Verſammlungsrecht und Wahlfreiheit ſei aber keine Rede,
und die Beamten behandelten die Leute wie untergeordnete Weſen
Eine große Nation könne ein ſolches Syſtem, wie das herrſchende,
nicht lange ertragen ohne tief verletzt zu werden. Wenn nicht eine
ernſtliche Unzufriedenheit exiſtirte, ſo würde und das wäre viel
leicht ein noch größeres Unglück vollſtändige Gleichgültigkeit an
ihre Stelle treten. Dann ſei eine große Gefahr zu befürchten. Am
Tage des Unglücks, am Tage wo die Nation ſehe, daß ſtatt einer
politiſchen Ordnung nur eine Perſönlichkeit dageweſen und nun ver
ſchwunden ſei, da werde ſie ein Opfer des erſten beſten Abenteu
rers. Die Geſchichte beweiſe dies. Das republikaniſche Frankreich
habe die Jnvaſton zweimal zurückgeſchlagen unter dem Kaiſerreiche
ſei Frankreich zweimal vom Feinde überzogen worden. Daraus ſolle
man den Schluß ziehen daß nur freie Völker ſtark ſeien.

Vermiſchtes.
Bei der morgen (18. Juli) in den Nachmittagsſtunden zwi

ſchen 2 bis 5 Uhr (Anfang 2 Uhr 40 Min. mittlerer Zeit, Ende
Uhr) hier ſtattfindenden partialen Sonnenfinſterniß geſchieht
der Eintritt des Mondes in die Sonnenſcheibe an der rechten Seite
des Sonnenrandes, etwas unterhalb des horizontal durch die Sonnen
ſcheibe gedachten Durchmeſſers. 36 Minuten nach Beginn der Finſter
niß wird der Mondrand bis zum Mittelpunkte der Sonne vorgeſchrit
ten ſein. Zur Zeit der Mitte der Finſterniß werden drei Viertel des
Durchmeſſers der Sonne vom Monde bedeckt ſein. Die beiden Spitzen
der Sonnenſichel ſind abwärts gerichtet. Der völlige Austritt des
Mondes aus der Sonnenſcheibe findet gerade an der linken Seite des
Sonnenrandes, am Ende des horizontal durch die Sonne gedachten
Durchmeſſers ſtatt.

Heidelberg. Die Tagesordnung der deutſchen Land
und Forſtwirthe für den 16. 22. September iſt eine ziemlich
ausgedehnte. Sie umfaßt die Hinderniſſe der Juſammenlegung
der Grundſtücke; 2) die Verbreitung landwirthſchaftlicher Kenntniſſe
im Bauernſtande; 3) die Verbeſſerungen in der Hagel Verſicherung
4) die Vermehrung des Ertrages der Wälder; 5) den Werth der
Zucker Fabrikation 6) die Benutzung des Waldes zu Feldgewächſen
7) den Erfolg künſtlichen Oüngers 8) den Anbau zahmer Caſtanien
und 9) die zweckmäßzigſte Form der Vieh Verſicherung. Jn den Ab
theilungen werden die Drainage, der Guano, Fruchtwechſel, Reihenſaat,
Pflug Säemaſchine, Bewäſſerung, Viehzucht, Weinbau und einige
ackerbau chemiſche Fragen verhandelt werden
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138, 140, 142 gehalten. Roggen loco unverändert, Berlin Stettinr 1107 do. Lit. D. 4 87 86 erger Bank 70 69
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i ln Mi Se Serie s 8Waſſerſtand der Saale bei Halle Cöln Mindener. 8 133 Seri s Luxemburger Bank 7am 16. Juli legte am Unterpegel e uß Zoll, Magdeb. Halberſt do. II. Serite s 99 98 Meininger Creditb. 3 67 66

3 J iſt. Serie sam 17. Juli Morgens am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll. Magdeb. Wittenb r I Seties Norddeutſche Bank Zu
ünſter Hammer a Nheiniſche Oeſterreich. Eredit 5 709. 741,Waſſerſtand der c Weißenfels Riederſchl. Maärt. 94 93 do. v. Staat gar. s 791 Thüringer Bank 4 491

am Unterpegel: Niederſchl. Zweigb. do. III. Serie 4 90 399 Weimarſche Bank 4 79am 15. Juli Abends 3 Fuß 10 Zoll,
am 16. Juli Morgens 3 Fuß 8 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16, Juli Vorm. am alten Pegel 15 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Hresden
den 16. Juli Mittags: 2 Ellen über 0.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 15. Juli. Magdeb. Dampfſchifff.
Comp., 2 Kähne, Coaks, v. Hamburg n. Buckau. K.
Neubert, Stabholz, v. Spandau n. Halle. Saalſchiff
fahrtsverein, Mehl, v. Magdeburg n. Schönebeck. A.
Richter, Kreide, v. Magdeburg n. Tetſchen. A. Rothe,
Stäbholz, v. Spandau n. Halle. Den 16. Juli, Pra
ger Dampfſchifff.-Geſ., Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen.

F. Andreage, Soda, v. Magdeburg n. Schönebeck.
F. Jäckel, Bretter, v. Spandau n. Halle.

Niederwärts, d. 15. Juli. W. Strack, Militair
effekten, v. Wittenberg n. Magdeburg. W. Müller,
Braunkohlen, v. Außlg n. Neuſt. Magdeburg. W.
Weiß, desgl. G. Richter, Weizen, v. Torgau n. Ham
burg. F. Pfeil, Weizen, v. Dresden n. Hamburg.
G. Pfeil, desgl. G. Jahn, Gypsſteine, v. Beeſen
laublingen n. Charlottenburg. Den 16. Juli. G.
Schade, desgl. A. Wilke, desgl. E. Würdiſch, Stein
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. G. Schoch, desgl.

Brüning, Braunkohlen, v. Deſſau n. Neuſt. Mag
deburg S. Zieb, Weizen, v. Halle n. Hamburg.
Prager Dampſſchifff. Geſ., 8 Kähne, Stückgut, v. Tet
ſchen n. Hamburg. A. Hönel, Braunkohlen, v. Außig
n. de G. Boltze, 2 Kahne, Zucker,S Halle m. Neuſte Magdeburg H. Zwick, Thon, von
Salzmünde n. Berlin Nordd. Dampfſchifff. Geſ.,
Weigen, v. Dresden n Hamburg. L. Duvinage, Gu
ter Halle n. Berlin. Fr. Ackermann, Gypsſteine,
v. Alsleben n. Hamburg F. Hartmann Gypsſteine,
v. Beeſenlaublingen n. Berlin E. Scharnbeck, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt Magdeburg

Magdeburg, den 16. Jull 1860
Königl. Schleuſenamt,

oder à Stück 5 12 9 6 Geld.

Litt. A. u. C. 1297, a 129 gem.

Bank 69 à gem. Deſſauer Credit 14), à 139, gem.
Die Börſe war heute in feſter Haltung

bahnen waren belebt und erfuhren dieſelben,
bei mäßigem Verkehr preußiſche Bank war ſehr gefragt

Bank-Actten. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 105 G.
Zettelbank [4] 82 bz. u. G.

Bekanntmachungen.
Der Umguß der großen Glocke in Altran

ſtädt, welche eirca 20 Ctr. wiegt, ſoll
am 1. Auguſt e.

Mittag 11 Uhr im Gaſthauſe zu Altranſt ädt
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Un
ternehmer werden dazu eingeladen mit dem Be
merken daß die Bedingungen im Termine be
kannt gemacht werden.

Altranſtädt, den 13. Juli 1860.
(Nächſte Eiſenbahnſtation Kötzſchau.)

Müller, Ortsrichter.
Jch beabſichtige meinen hierſelbſt vor dem

Jacobsthore belegenen Gaſthof zum blauen
Stern aus freier Hand zu verkaufen und er
ſuche Kaufliebhaber, ſich dieſerhalb direct an
mich zu wenden.

Naumburg a/ Saale d. 14. Juli 1860.
W. O. Dörrien.

Zwei Stuben mit Schlafkabinet, Vorderfront,
ſind an einen einzelnen Herrn oder Dame, mit
oder ohne Möbles, zu vermiethen und zum 1.
October d. J. zu beziehen.

Kur und Neumärk. 4proz. Pfandbriefe 99 a 99 gem. MagdeburgWittenberge 35 35 gem.
Amſterdam. Rotterdam 74 à gem.

etw. à gem. Deſterr. Franz. Staatsbahn 1351 à gem. o.

aber im Ganzen ſtill; die Speculation blieb unthätig
wie auch einige Banken, eine Steigerung.

Oberſchl.
Mainz Ludwigsh. Iatt. A. u. 0. 99

3pröz. Prior. 259 261 gem. Darmſtädt.

Jene e Eiſenu e Fonds warauch Prioritäten waren angenehm. e
DarmſtädterHamburger Vereinsbank [a] 978/, G.

Backhaus Verpachtung.
Das zum Rittergute Geuſa, nahe bei Mer

ſeburg, gehörige Backhaus nebſt Scheune, Stall
und Garten ſoll

Dienstag den 24. Juli er.
Vormittag 10 Uhr

auf daſigem Rittergute auf 6 Jahre, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Mühlen- Verkauf.
Familien Verhältniſſe veranlaſſen den Ver

kauf einer neu gebauten Mühle mit zwei neu
deutſchen und einem Putzgang.

Das Grundſtück iſt in einer Mittelſtadt
Sachſens und an der Eiſenbahn gelegen, hat
bei den trockenſten Jahren aushaltendes Waſſer.
Garten Feld und Wieſe ſind eirca 20 Morg.
dabei. Forderung 7000 Anzahlung 2000
Näheres K. G. S. fr. post. rest. Leipzig.

Rappsſtroh und Spreu liegt zum Ver
kauf auf der Ziegelei bei der Jrren- Anſtalt.

Rappsſtroh und Spreu iſt zu verkaufen bei
Magdeburger Chauſſee Nr. 17, eine Treppe. Gutezeit in Giebichenſtein



Geſuch.
Von einem reellen Pächter wird zum 1.

October d. J. ein Gaſthof oder Schenkwirth
ſchaft zu pachten geſucht. Selbige kann in
Halle oder der Nähe der Stadt ſein. Gefäl
Üge Offerten erbittet man kranco bei Herrn A.
Pfannenberg. in Halle Brüderſtraße 6,
niederzulegen.

Kaufmännisches Pensionat,
Junge Leute, welche für ihren künftigen

Beruf kaufmännische Kenntnisse bedürfen, fin-
den in meinem Pensionat Gelegenheit, sich in
einem eüm jährigen Privat- Cursus theo-
retisch auszubilden. Der Eintritt Kann zu jeder
Zeit erfolgen. Wegen näherer Auskunft be-
liebe man sich an mich zu wenden.

Wilh. Röhrfch,
Director der Handels Schule in Gotha

(Offene Stellen.) Ein geübter
Correſpondent für ein Produeten-
Geſch. und mehrere Commis flot-
te Verkäufer für Material Geſch.
können dauernde Stellung erhalten
d. Kühne, Magdeburg, Klo-
ſterſtraße Nr.

Eine Ladendemoiſelle, ſofort oder auch ſpä
ter, wird geſucht in der Material und
Schnitt c. Handlung von A. Bert-
holdt in Roßleben g, U.

Ein Pferdeknecht findet ſofort Dienſt auf
dem Rittergute Canena bei Halle a/S.

Ein Hofemeiſter in beſten Jahren, mit guten
Atteſten verſehen ſucht Stellung. Näheres
beim Hrn. Kaufmann Glinter in Eisleben.

Stelle-Geſuch.
Eine gebildete, nicht zu junge Perſon von

außerhalb ſucht zum 1. October bei einem allein
ſtehenden Herrn als Wirthſchafterin Stellung.
Gefällige Offerten wird Frau Paſtor Weiße
entgegennehmen großer Berlin Nr. 13, im Hofe
1 Treppe hoch.

Ein junges gebildetes Mädchen aus anſtän
diger Familie vom Lande, die im Kleidermachen,
Plätten und Beſorgung der feinen Wäſche nicht
unerfahren iſt, ſucht ſofort oder zum 1. Auguſt
eine Stelle, am liebſten auf dem Lande entwe
der in einem Pfarrhauſe oder ſonſt in einer
chriſtlichen Haushaltung der Hausfrau zur Stütze,
an deren Seite ſie ſich bei Beſorgung der Wirth
ſchaft u. Küche noch vervollkommnen möchte. Sie
macht weniger Anſprüche auf Honorar als viel
mehr auf liebevolle Behandlung wo ſie mit zur
Familie gerechnet würde.

Nähere Auskunft wird Herr E. Niedel in
Halle, Rathhausgaſſe Nr. 7, zu ertheilen die
Güte haben.

Ein ordentliches Mädchen findet zum 1. Octo
ber Dienſt in der Speiſewirthſchaft des Königl.
Päbdagogiums.

Mehrſeitigen Anfragen zu begegnen erlaube
mir einem geehrten Publikum ganz ergebenſt
anzuzeigen daß ich auch fernerhin bereit bin,
Aufträge für Verleihung von größern und klei
nern Kapitalien, Kauf und Verkäufen von
Gütern u. ſ. w., ſowie Geſuche für Verwalter
und Wirthſchafterinnen entgegen nehme.

Kapitalien bis zu 40,000 ſind mir gegen
gute Hypotheken zur ſofortigen Verleihung an
die Hand gegeben.

Anfragen werden kranco erbeten.
Eiſentraut,

Naumburg große Salzgaſſe 330.

e De e Transport dä
niſcher Acker und Wagenpfeen Verkauf ein bei e m
Louis Putze in Naumburg

Ein guter Zughund mit Wagen iſt
zu verkanfen. Das Nähere zu erfragen bei

Fauſt in Brachwitz.
Stroh Verkauf.

Ein Partie langes geſundes Roggenſtroh hat
zu verkaufen der Mühlenbeſitzer A. Andrée

in Landsberg

Jsländiſche Matjesheringe
nur in ſetteſter und allerfeinſter Qualität nd zu haben in der

Heringshandlung von Bolt.
Ein Landgut bei Halle g/S., mit 214

Morgen ſehr gutem Feld und Wieſen, guten
Gebäuden u. Jnventar, ſoll mit voller Ernte,
wie es ſteht und liegt, für 33,000 mit
10 bis 15,000 Anzahlung, ſofort verkauft
und übergeben werden durch J. G. Fiedler
in Halle a/S., kl. Steinſtraße

Ein Garten Grundſtück von 4 M. Morgen
vorzüglichen Bodens u. ſchönen Obſtbäumen,
mit neu gebautem Z3ſtöckigen Haus, gut renti
rend, hat für den billigen Preis von 11,400
mit 4000 Anzahlung zu verkaufen
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße

Capitalien von 500, 1000, 2000, 3000 u.
5 bis 10,000 hat auf erſte u. gute ländliche
Hypothek ſofort u. 1. October zum Ausleihen
in Auftrag J. G. Fiedler in Halle a/S.

Die zwiſchen Taucha und Granſchütz bei
Hohenmölſen neu eröffnete

Braunkohlengrube
empfiehlt beſte klare Kohle zu 4 H pro Tonne
und beſte Formkohlen zu 2 pro 1000 à 80
Cub. Zoll zur geneigten Abnahme.

Weißenfels, im Juli 1860.
Hermann Gruhl.

Stein's Leben.
Soeben erſchien und iſt in der

Pfeſferschenbarchhancüuunmg
in Halle zu haben

Das Leben

des Freiherrn vom Stein.
Nach Pertz erzählt

von Wilhelm Baur.
20 Bogen mit Steins Bildniß.

Preis 12
Die Erinnerung an den Freiherrn vom Stein,
das Lebensbeld dieſes deutſchen Mannes,

wird in gegenwärtiger Zeit eine kräftige Mah
nung zur Förderung der vaterländiſchen Geſin
nung ſein, die uns zur Heilung innerer Schä
den und zur Abwehr äußerer Angriffe ſo noth thut.

Cairo, Egypten
Heilanſtalt für Zruſtkranke.

Dieſes in der ſogenannten Abaſſijeh, in ge
ſündeſter Lage am Rande der Wüſte, Stunde
vor der Stadt Cairo befindliche, mit großem
Garten, Badeeinrichtung, Converſations und
Muſikalien, Zeitungs und Bibliothekzimmer,
Hausapotheke verſehene neue Etabliſſement ſteht
unter ſpeciellſter Aufſicht und Direction des da
ſelbſt wohnenden unterzeichneten Arztes, und
bietet Kranken wie Geſunden einen comfortabeln
Aufenthalt.
Preis d. Penſion pro Tag u. Perſon I2 Fres.

(das heißt die geſammte Menage inel. Bedienung,
Licht, Benutzung der Bibliothek 2c.)

Extra und zwar billigſt berechnet werden Wein
und andere geiſtige Getränke, Medicamente,
Bäder, Molken, Mineralwäſſer z ärztliches
Honorar nach Belieben.

Anmeldungen und Beſtellungen werden unter
der Adreſſe des Unterzeichneten mit dem Zuſatze
„aux soins du Consulat general de S. N. le
Koi de Prusse à Alexandries erbeten.

Dr. Wilhelm es zu Calkro,
früher Arzt und Docent zu Halle aS.

Ein zweijähriger Zuchtbulle, Schwarzſchecke,

ſteht zum Verkauf im Gute Nr. 3 in Oöblitz
bei Wettin.

Für altes Zink
zahlt pro Centner 31 ab Halle

Gr. ſaftr. Eitronen
S Julius Riſſert,

Feinſtes Nußhaaröl in großen Fla
ſchen à empfiehlt

Carl Haringe. Brüderſtr. 16.
Mandelabfall- Seife in vorzügli-

cher Qualität à beiOarl Harimg, Brüderſtr. 16.
Beſte Coevos- Seife billigſt bei

Carl Marimg, Brüderſtr. 16.
Gute reife Sauerkirſchen kauft

W. Falke in Cönnern.
Friſcher Kalk nFreitag und Sonnabend den 21. Juli in der

Güebichenſteiner Amtsziegelei.
I halbverd. Aſitz. Chaiſe, leichter

2ſpänner, modern u. gut, zu verk.
Schmeerſtr. 31.

Zweckmäßig und ſauber gearbeitete Gläſer
zur Beobachtung der

Sonnenfinſterniß
ſind zu haben bei

E. Liebegott, Ranniſche Str. 3.

Anf dem Laudsberge!
Zum vortheilhaftern Anblick der am Mitt

woch den 18. Juli Nachmittags 2 Uhr ſtattſin
denden Sonnenfinſterniſ und zugleich zu
einem guten Seidel Bier erlaubt ſich ein ge
ehrtes Publikum einzuladen

Carl Jäkel.
Sommertheater u. großes Concert

in Halle in der „Weintraube.“
Mittwoch den 18. Juli Abonnement suspendu:

Großes Concert vom vollſtändigen
Halleſchen Stadtorcheſter. Anfang
4 Uhr. Hierauf: Thegtraliſche Vorſtellung.
Anfang 7 Uhr. Die Dienſtboten Luſt
ſpiel in 1 Aufzuge von Benedix. Hierauf:
Das Feſt der Handwerker, Vaude
ville in T Aufzug von An gely. Zum Schluß
Concert und Feuerwerk.

Die Direetion.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, fri

ſchen Kirſch und Kaffeekuchen.

Maille.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen

Kirſch und Kaffeekuchen. W. Bügler.
e Nabeninſel.Mittwoch Geſellſchaftstag

u. Concert v. V. M. bei A. Teichmann.
Fürſtenthal.

Heute Mittwoch Concert. J. Golde.
Wilder Puſch bei Kothenburg.

Freitag den 20. d. M. von 5 Uhr ab Con
cert vom Muſikchor des Hrn. Magafſe. Zur
Aufführung kommt unter andern: „Ein
Schützenfeſt auf dem Lande“, gr. Pot-
pourri v. Herrmann

Ergebenſt ladet ein

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh 3 Uhr entſchlief ſanft nach langem

Tante, Carvline Zſchorn. Dies allen
ihren Freundinnen und Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um ſtilles Beileid

Louis Herzberg in Magdeburg,
Warthe Nr. A.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 17. Juli 1860.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Leiden unſere geliebte Tochter, Schweſter und
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Beilage zu Nr. 166 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchbe'ſchen Perlage).
n Halle, Mittwoch den 18. Juli 1860.

Deutſchland
Aus Mitteldeutſchland vom 13. Juli wird dem „Frankf. Journal“

geſchrieben „Es iſt uns dieſer Tage Kunde von einem Moment aus
der badener 8uſammenkunft geworden, welches intereſſant genug
ſein dürfte, um zur allgemeinen Kenntniß zu gelangen. Jener Kunde
zufolge ſoll Ludwig Napoleon in einer der Converſationen mit den
deutſchen Fürſten ſich beſchwerend darüber geäußert haben „daß, zu
mal in den letztern Monaten faſt von der ganzen Preſſe aller deut
ſchen Lande das deutſche Nationalgefühl zu einer feindſeligen Richtung
gegen Frankreich aufgeſtachelt worden ſei, während doch von ihm (Lud
wig Napoleon) gar nichts verſchuldet worden was ſolches Gebaren
motiviren könne. Hierauf ſoll aber von einer Seite, auf welcher die
deutſchen nationalen Beſtrebungen vorzugsweiſe ihren Hort erblicken,
dem Jmperator die treffende Entgegnung geworden ſein „daß nur der
Kaiſer allein die ſo regen Kundgebungen des Nationalgefühls in Deutſch
land überhaupt hervorgerufen, indem er ja ſelbſt die Jnitiative zur
Erweckung von nationalen Geſinnungen, durch das Thema der „Be
freiung von Nationalitäten in Europa ergriffen habe; daß, wenn
aber das deutſche Nationalgefühl die von ihm vorgegebene Richtung
wirklich eingehalten haben ſollte dies nur der einfache Ausdruck der
ſich in ihrer Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit von außen bedroht
glaubenden Nationalität geweſen ſei Hierwider aber ſoll Ludwig
Napoleon nichts weiter zu repliciren gefunden haben.

Die Wochenſchrift des National Vereins ſchreibt „Zum Zeichen,
wie größen Antheil die Nation an den Leiſtungen des Bundestages
nimmt erfahren wir daß die ſeit einiger Zeit wieder veröffentlichen
Protokolle deſſelben in kaum 100 Exemplaren abgeſetzt werden die
dann kaum den fünften Theil der Auslagen des Unternehmens decken.
Demgemäß wird in Ausſicht geſtellt daß die Veröffentlichung dieſer
Aetenſtücke wieder aufhören wird, ſobald der zum Behufe derſelben mit
dem Drucker abgeſchloſſene Vertrag abläuft, denn der Bundestag ſelbſt,
verſichert man, hält ſeine eigenen Verhandlungen der Koſten von
Druck und Papier nicht für werth. Das ſind beredte Thatſachen.
Ein ſtaatlicher Zuſtand, der ſich durch ſolche Merkmale offenbart,
e ſich ſelbſt verurtheilen, wenn er nicht ohnehin längſt gerich
et wäre.

Die Correſpondenz des Herzogs von SachſenKoburgGo
t ha mit den vier Königen wegen des Nationalvereins iſt poſitiv. Der
Herzog ſcheint durch die von dem Könige von Württemberg in Baden
gebrauchte verurtheilende Bezeichnung des Nationalvereins ſich perſön
lich, in ſeiner Eigenſchaft als Landesherr des Landes, wo der Verein
ſeinen Sitz hat und mit obrigkeitlicher Erlaubniß beſteht, verletzt ge

fühlt zu haben. (K. Ztg.)Die gemeinſchaftlichen Zoll Einnahmen an Ein-, Aus und
Durchgangs Abgaben im Zollverein ergeben für das erſte Quartal
1860: 4777,218 Thlr. Gegen das erſte Quartal des Jahres 1859
ergiebt ſich ein Ausfall von 438,701 Thlr. oder mehr als 8 Prozent
indeſſen ſind die Einnahmen wie das Preuß. Handels Archiv be
merkt, nicht ſo tief geſunken, als im erſten Quarkal 1858, wo Han
del und Verkehr noch unter dem Druck der Kriſe litten und die Zoll
einnahmen nur 4,754 760 Thlr. betrugen. Ferner iſt zu beachten,
daß der Aufſchwung zu Anfang des Jahres 1859 nur vorübergehend
war, und bald unter den Einwirkungen des italieniſchen Krieges einer
größeren Flauheit gewichen iſt. Während das erſte Quartal v. J. ei
nen ſehr erheblichen Mehr Ertrag in den Einnahmen geliefert hatte,
ſchloß das ganze Jahr 1859 mit ca. 17 Prozent Ausfall.

Leipzig d. 13. Juli. Nach der bereits gemeldeten Einwande
rung der Studirenden haben ſich dieſelben vollſtändig ruhig und von
allen Demonſtrationen fern gehalten. Ein Student iſt jedoch verhaftet
worden. Es erfolgte die Feſtnehmung deſſelben durch das Publikum
in dem Augenblick, als er eins der vom Rathe und der Polizeidirection
unterzeichneten Plakate abgeriſſen hatte, durch welche das Publikum
aufgefordert wurde, das truppweiſe Herumziehen und Stehenbleiben
auf Straßen und öffentlichen Plätzen, wie an vorhergegangenen Aben
den zu bemerken geweſen war, zu unterlaſſen und eine verſöhnliche
Stimmung zwiſchen Studenten und Bürgerſchaft fördern zu helfen

Noburg, d. 12. Juli. Am 1. Auguſt werden die Kriegs
miniſter der Staaten der Würzburger Conferenz in Würz-

burg auf Baieriſche Einladung zuſammentreten um die Vorſchläge
für die Bundeskriegsverfaſſung auszuarbeiten, welche der Kö
nig von Württemberg in Baden Baden dem Prinz- Regenten angekün
digt hat.
der Conferenz erhalten man wird ihnen anheim geben, ihrerſeits Sach
verſtändige bei den Berathungen aſſiſtiren zu laſſen. Von München
aus wird jedoch nicht Hr. v. Lüder dorthin gehen er hat den Auf
trag abgelehnt ſondern als ſein Vertreter General v. d. Marck.

ECelle, d. 14. Juli. Beim hieſigen Oberappellationsgerichte
wurde am 12. d. Mts. in Auſträgalſachen ein Proceß zwiſchen den
Rheinuferſtagten Preußen Baiern, Baden Heſſen und Naſſau
gegen die freie Stadt Frankfurt und den mediatiſtrten Fürſten von
SalmReiferſcheidOyk entſchieden. Das Object waren für Frankfürt
1 Mill. Gulden, für den Fürſten Salm Reiferſcheid Oyk Mill.
Gulden welche Summen nebſt Zinſen von über dreißig Jahren dieſe
beiden von öbengenannten Uferſtaaten an Rheinzollgebühren zu fordern
hatten. Das Gericht hat die Forderungen in allem Maße anerkannt,
nd fortdauernde Zeiten ſich für die Berechtigung der Kläger ent

ieden
München d. 14. Juli. Jn einem Briefe aus Rom vom 29

Juni, den ein hochgeſtellter Geiſtlicher an einen hieſigen Bekannten ge

Die beiden Großmächte ſollen Kenntniß von der Berufung

Kuh einige Mal feſt um den Leib zu ſchlingen.

ſchrieben hat, wird bitter darüber geklagt,
die Klagen des heiligen Vaters taub ſeien
bereit halten müſſe.
wachung entziehen und ſollte er auch auf
fahren müſſen. „Wir ſind auf alles gefaßt, unſre Sache iſt verloren
alſo ſchließt der Brief, mit dem Erſuchen, dem Schreiber eine Woh
nung durch einen anderweitigen Bekannten in Würzburg zu ermitteln

Türkei.
Ronſtantinopel, den 7. Juli. Auch das heute erſchienene

„„Journal de Conſtantinople geſteht jetzt, daß es im Libanon neuer
dings zu ſehr ernſten Konflikten, namentlich in Zaleh und Hasbeya,
gekommen ſei. Vorgeſtern noch bemerkte das offiziöſe Blatt bei der
Meldung daß ein Schraubendampfer mit zwei Bataillonen regulärer
Infanterie nach der ſyriſchen Küſte abgegangen und daß auch die in
den Kretenſiſchen Gewäſſern kreuzende Flotille Muſtapha Paſcha's nach
Beirut abgehen werde. Jn dieſer Stadt herrſche übrigens vollkom
mene Ruhe zu deren weiterer Erhaltung auch die bereits getroffenen
Maßregeln vollkommen ausreichten. General Jsmael Paſcha von
Kars her bekannt, ſei übrigens bereits vor zwei Wochen mit der nö
thigen Truppenzahl nach Beirut abgegangen, welche Meldung eine
hinlängliche Widerlegung der erhobenen Anklage ſein dürfte, daß die
kaiſerliche Regierung nicht rechtzeitig Truppen zur Verhütung neuer
Wirren im Libanon entſendet habe. Der „Levant Herald berichtet
daß in Beirut und Damaskus paniſcher Schreck unter der chriſtlichen
Bevölkerung herrſche. Jn der erſten Stadt habe ſie ſich großentheils
an Bord der auf der Rhede liegenden engliſchen, franzöſiſchen und
ruſſiſchen Schiffe geflüchtet; ein engliſches Schiff habe auch die Gelder
und Beamten der dort befindlichen ottomaniſchen Filialbank aufgenom
men. Jn Damaskus ſei Abd-elKader angekommen, um ſeinen Ein
fluß zu Gunſten der Chriſten geltend zu machen. Die über Alexan
dria in Marſeille eingetroffenen neueſten Nachrichten aus Beirut vom
3. Juli beſagen, daß Brand, Mord und Raub noch immer an der
Tagesordnung ſeien Jsmail Paſcha habe ſich am 29. Junt, gleich
nach ſeiner Ankunft in Beirut, mit zwei Bataillonen Fußjäger per
Dampfer „Fethye nach Saida begeben wohin auch das franzöſiſche
Flaggenſchiff „Zenobie gegangen ſei. Die an die ſyriſche Küſte be
orderten öſterreichiſchen Kriegsſchiffe heißen Eliſabeth und „Adriatica.“

Vermiſchtes.
Berlin d. 16. Juli. Unter den Geſchenken J. M der Kö

nigin zum Geburtsfeſt der Kaiſerin Mutter von Rußland befinden ſich
zwei Schalen von dem neuentdeckten Nordhäuſer Marmor. Der Stein

daß die Großmächte gegen

hat große Aehnlichkeit mit dem Griechiſchen und dem jetzt in Paris
ſo beliebten Afrikaniſchen Onix, weshalb er auch den Namen „Preu
ßiſcher Onix“ erhalten hat. Die erſten Arbeiten aus demſelben waren
dieſe Weihnachten in dem Magazin des Königl. Hoflieferanten Bar
heine hier ausgeſtellt und fanden bei den Höchſten Herrſchaften und
den Kunſtfreunden großen Beifall. Herr Barheine, der auch die bei
den Schalen fertigen ließ, hat den ganzen Debit dieſes neuen Stei
nes. Der Mörder oder einer der Mörder des Rentiers Heitchen
ſoll in der Perſon eines Arbeitsmanns, der vor dem Hranienburger Thor
wohnte, entdeckt ſein. Der Mann hat ſich, als man ihm den durch
Blutflecken entſtandenen Verdacht auf den Kopf zuſagte, das Leben ge
nommen.

Breslau, d. 14. Juli. Nach Correſpondenzen in den
Breslauer Blättern aus Hirſchberg, Striegau, Jauer, Schweidnitz,
Reichenbach, Neiße und andern Orten haben faſt alle Gebirgsflüſſe
an verſchiedenen Stellen die Ufer überſchritten und großen Schaden
verurſacht. Auch in der Oder iſt das Waſſer erheblich geſtiegen. Jn
Oppeln hatte man geſtern Abend um 7 Uhr am O.-P. 11 F. 68.,
am U. P. 9 F., heute Morgen um 8 Uhr am O. P. 13 F., am
U. P. 12 F. Ein weiteres Steigen des Waſſers ſteht zu befürchten
Ueber den Waſſerſtand in Neiße iſt der „Bresl. Ztg. folgende tele
graphiſche Depeſche zugegangen „Neiße, d. 14. Juli Morgens 8 Uhr
4. M. Der Waſſerſtand iſt beinahe dem vom Jahre 1829 gleich. Bei
Schleuſe J. ſteht das Waſſer 9 Fuß, bei der Berliner-Neißbrücke 18
Fuß. Das Zollthor iſt geſperrt. (Die Nachrichten aus dem Kö
nigreich Sach ſen, wo die Gewäſſer ebenfalls ſtark angeſchwollen wa
ren, lauten günſtiger.)

Das Liederfeſt des Norddeutſchen Sängerbundes am 20.,
21. und 22. Juli in Bielefeld wird den früheren Feſten an Glanz
nichts nachgeben, weil die romantiſche Lage Bielefelds allein ſchon zu
einem Liederfeſte vorzüglich geeignet iſt. Die feſtgebende Liedertaſel
hat auf dem nahe an der Stadt belegenen Johannisberge eine groß
artige Tonhalle errichtet, in welcher der eigentliche Geſangwettkampf
erfolgen ſoll. Der Andrang zum Feſte iſt ungeachtet der unmittelbar
vorher und nahher in Koburg und Bonn ſtattfindenden Liederfeſte be
deutend, ſo daß es dem Comité ſchwer werden wird alle Sänger (die
übrigens freies Quartier genießen) unterzubringen. Auch erwartet man
Se. Hoh. den Herzog Ernſt von SachſenKoburg-Gotha. Von Mag
deburg aus wird die dem Bunde angehörige Zweite Liedertafel unter
Mühling's Direction am Wettkampfe Theil nehmen.

Grevenbroich, d. 8. Juli. Die Magd eines Gutsbeſitzers
zu Kelzenberg weidete auf dem Felde die Kühe. Wie das auf dem
Lande häufig der Fall iſt, kamen ſpäter Knaben hinzu, um derſelben
beim Nachhauſetreiben behülflich zu ſein, wovon Einer, ein friſcher
Junge von 11 Jahren, die Unvorſichtigkeit hatte, ſich das Seil ſeiner

Während des Drei

und dieſer ſich zur Flucht
Er werde ſich der läſtigen Franzöſtſchen Ueber

einem Kahne nach Trieſt



bens fängt das Thier mit einem Male wie raſend zu laufen an, ſpringt
in einen tiefen Hohlweg und ſetzt über Geſtein ünd Geſträuch. Und
der arme Knabel An der Kuh mit dem kurzen Seile feſt, konnte er
Anfangs noch laufen bald aber trafen ihn die ausſchlagenden Tritte,
er ſtürzte, ſchlug mit dem Kopfe an die Steine und wurde die ganze
Strecke bis zum Dorfe fortgeſchleppt. Jn dem Orte rannte das Thier
über das harte Pflaſter, den Unglücklichen an einen Edſtein ſchleu
dernd, daß der Kopf ſpaltete. Eine Menge Menſchen eilte von allen
Seiten herbei, jedoch vergebens; Niemand war im Stande das wü
thende Thier feſtzuhalten. In der Nähe des »elterlichen Hauſes hörte
man den letzten Aufſchrei des Armen Mutter! Mutter! hilf mir.
Das Thier lief zur Tränke und erſt hier im tiefen Waſſer gelang es,
das arme Opfer loszumachen. Doch, welch ein Anblick Der Knabe
war nur noch eine blutige Maſſe, ohne Leben bis zur Unkenntlichkeit
entſtellt und der herbeigerufene Arzt erklärte daß auch nicht ein Kno
chen ganz geblieben.

Die Bruderſchaft des „Rauhen Hauſes beſteht gegen
wärtig aus 258 Genoſſen, von denen 215 in der Anſtalt ſelbſt gebil
det, oder doch als Sendboten von da ausgegangen ſind. Verheirathet
ſind 108 derſelben. Neu entſendet oder auf andere Stellen verſetzt
ſind im vorigen Jahre 46, darunter 13 zum Gefängnißdienſt, 14 in
Rettungshäuſer, 4 zur Krankenpflege, 5 in Lehrerſtellungen. Neu

eingetreten ſind 19. zKäthchen Renz iſt gegenwärtig die Löwin des Tages in
Kopenhagen ſie wird wegen ihrer Reiterkünſte allgemein bewundert
und hat ſchon manches Männerherz bezaubert. Vor Kurzem war ſie
plötzlich verſchwunden und ihr Onkel, der Director der Geſellſchaft
Herr Renz, ſandte in ſeiner Verzweiflung nach allen Richtungen tele
graphiſche Depeſchen ab, um die Flüchtige wieder zurück zu führen.
Sie war mit einem der bedeutendſten Gymnaſtiker, einem der Clowns
der Geſellſchaft, durchgegangen um ſich mit ihm trauen zu laſſen.
Die Trauung ſoll wirklich in Gothenburg vollzogen worden ſein und
Käthchen Renz kehrte nun mit ihrem Ehemanne freiwillig nach Ko
penhagen zurück. Daß ihr daſelbſt der freundlichſte Empfang von Sei
ten ihres Oheims und des Publikums zu Theil geworden braucht
wohl nicht erſt verſichert zu werden.

New-Hork, d. 30. Juni. Das große Tagesereigniß iſt die
vorgeſtern erfolgte Ankunft des Great Eaſtern. Der „New-ork He
rald widmet dem Schiffe nicht weniger als 20 Spalten. An der
Spitze der einzelnen Unterabtheilungen prangen mit rieſigen Lettern
Ueberſchriften wie „Das zehnte Weltwunder „Ankunft des Mam
muth Dampfers Great Eaſtern „Höchſter Triumph der Ocean
Dampfſchifffahrt Glänzende Escorte von Dampfern, HYachts und
anderen Fahrzeugen „Ungeheure Aufregung in der ganzen Metro
pole“ c. Die Zahl der Paſſagiere, welche das Schiff an Bord hatte
betrug nur 42. Die Abfahrt von Southampton erfolgte am Morgen
des 17. Juni. Das Wetter während der Ueberfahrt war mit Aus
nahme von zwei Tagen günſtig. Jm Berichte des „New York He
rald heißt es: „Die Seekrankheit darf als vernichtet betrachtet wer
den und alle anderen Unbequemlichkeiten einer Seereiſe ſind auf ein
Minimum reducirt.“

Das Kartenſpiel Skat.
Freunden geſelligen Kartenſpiels dürften Nachrichten darüber willkom

men ſein wie ſehr ſich jetzt das Kartenſpiel Skat in den Geſellſchafts
kreiſen Deutſchlands verbreitet Und in welcher Verfaſſung es neuerdings
Miene macht aus den mittleren in die höchſten Geſellſchaftskreiſe einzu
dringen. Verſtändiger Zeitvertreib und herzige Kurzweil, Beides zugleich
ein Erheiterungsmittel für die geſelligen Mußeſtunden gemürthlicher Leute,
in welchem ein Altenburger frühzeitig den „Matador aller Spiele“ ahnte
Wenn heutzutage vom Kartenſpiel Skat die Rede iſt, ſo muß man drei
Bildungsphaſen deſſelben unterſcheiden 1) nämlich die Alkenburger
Verfaſſung des Skatſpiels, vertreten durch Hempel ſowohl in dem
Artikel des Pierer'ſchen Univerſal Lexikons u. d. W. Skat als auch in
der Monographie: „Das Skatſpiel nebſt 2 Liedern“, Altenburg 1848 bei
Schnuphaſe aus welchen beiden Quellen auch Schreiber und Alvensleben
für ihre Spielbücher ſchöpften ferner die Leipziger Verfaſſung
des Skatſpiels vertreten zunächſt durch die Schrift. Das Skatſpiel,
Anleitung zur Erlernung deſſelben nach Form und Geiſt 1. Auflage
1855, 2. Auflage, Leipzig 1858 bei Naumburg ſodann durch das Bü
chelchen „Die Grundzüge des Skatſpiels, eine Anweiſung in kurzer
Zeit regelrecht Skat ſpielen zu lernen Quedlinburg und Leipzig 1856
bei Ernſt, zuletzt durch Koch in der Octavbroſchüre: „Der feine Skatſpie
ler eine gründliche Anleitung, dieſes beliebte Spiel in allen ſeinen Fein
heiten ſchnell und regelrecht zu erlernen Weimar 1860 bei Voigt;
Z)eendlich die Königsberger Verfaſſung des Skatſpiels, vertreten
durch Friedrich in der Quartbroſchüre: „SkatTarif, Anleitung zur Erler
nung des Matadors aller Kartenſpiele, des Königsberger Skates, zwiſchen
2/ 4 Und 5 Perſonen Ausgabe 1858, 2. Ausgabe Leipzig 1860
bei Wengler. Einen Tarif zum Kartenſpiel Skat nämlich, wie es auf
ungemein vergnügliche Weiſe ſowohl je 2 Perſonen (Seat en deux) und
je 3 Perſonen (Seat en trois) mittelſt der Piketkarte, als auch je 4 Per
ſonen (Scat en quatre) mittelſt der Whiſtkarte und je 5 Perſonen (scat
on Cinq) mittelſt der Tarokkarte gleichzeitig mit einander beſchäftigt (ohne
daß eben Jemand Mort zu ſitzen braucht) hat Friedrich im Auftrage des
Königsberger Skatklubs für intelligente Freunde geſelligen Kartenſpiels,
welche das Königsberger Skat ordnungsmäßig und regelrecht ausüben ler
nen wollen nebſt einer Tabelle herausgegeben. Deutſchen Geiſtes
Kind ward ſomit das Skat gleichſam in Altenburg (um 1820) geboren,
ſodann in Leipzig (ſeit 1830 etwa) geſäugt und in Königsberg (1857)
erzogen. Der SkatTarif, deſſen Herausgabe, wie erwähnt, vom Königs

berger Schachklub bewerkſtelligt worden enthält außer einem Gebühren
verzeichniß, einer Verfaſſungsurkunde, einer Sammlung von Regeln der
Spielraiſon und einem Skatliede zugleich eine wiſſenſchaftlich getreue Ge
ſchichtsſchreibung jener drei Bildungsphaſen worauf ich daher gern ver
weiſe. Bis nach Altpreußen hin hat ſich alſo das ſondergleichen
ergötzliche Kartenſpiel von Sachſen aus verbreitet und nicht blos in der
Hauptſtadt jener Provinz ſondern auch in den kleinen Städten: Tilſit,
Braunsberg Elbing, Marienwerder Stargard u. ſ. w. überall ſchon freu
dige Aufnahme gefunden. Aus den mittleren in die höchſten Geſellſchafts
kreiſe Deutſchlands einzudringen, darauf hat es aber erſt jetzt Anſpruch,
nachdem durch den SkatTarif der Eigenſinn gebrochen worden es
nur mit der ſogen. deutſchen Spielkarte ausüben zu wollen und nicht
auch mit der ſogen. franzöſiſchen Spielkarte, als ob denn ein
weſentlicher Unterſchied vorhanden wäre, wenn ich z. B. ſtatt des Eichel
wenzels den Treffwenzel, ſtatt Fragegrün Fragepik, ſtatt Soloroth Solo
kör, ſtatt des Schellenwenzels den Karrowenzel u. ſ. w. habe. Ueberhaupt
gebührt dem Königsberger Skatklub das Verdienſt dem Skate die Ver
faſſſung eines Allerweltſpiels gegeben zu haben wonach es jeßt
nicht nur mit der Piketkarte, ſondern auch mit der Whiſtkarte, Tarokkarte
u. ſ. w., keineswegs blos zwiſchen je 3, ſondern unter je 2, je 4 und
je 5 Perſonen ebenfalls nicht nur mit der deutſchen ſondern auch mit
der franzöſiſchen italieniſchen, indiſchen, chineſiſchen und jeder beliebigen
Karte geſpielt werden kann, weil man ſich nunmehr endlich erſt der eigen
thümlichen Geſetze des Skatſpiels bewußt geworden iſt Weſentliches vom
Unweſentlichen in ſeiner Verfaſſung hat unterſcheiden lernen. Grundgeſetz
iſt z. B., daß nicht die Anzahl Stiche, ſondern die Anzahl Augen
im Stichlager zu Gewinn und Verluſt entſcheidet; wer Grand und
Trumpf unternimmt ſtrebt alſo danach ſo viel Augen als möglich wer
Null, ſo wenig Augen als möglich in ſeinem Stichlager zu haben.
Eine Art Zählblatt Augenſpiel mit mäßigem Talon hat das Skat die blo
ßen Stichſpiele: Lhomber, Whiſt und Boſton, ja ſelbſt „Tourenwhiſt
mit fliegendem Strohmann nunmehr weit überflügelt und damit ſich auf
den Thron des Königs aller Kartenſpiele emporgeſchwungen. Es
verdient wahrlich dieſen Ehrentitel, wie der Skat Tarif nachweiſt, und
kein Wunder wenn wir in den nächſten Jahrzehnten ſogar in den höch
ſten Geſellſchaftskreiſen deutſcher und nichtdeutſcher Länder Skat neben
Whiſt Poſto faſſen und am Ende gar Whiſt verdrängen ſehen werden
Denn wer die Königsberger Verfaſſung des Skatſpiels gekoſtet hat, der
findet kein Falſch in den Verſen, mit denen ein Königsberger Skatlied
anhebt:

Skat, du biſt ganz unvergleichlich
Jn der Kartenſpiele Welt,
Aehnelſt allen unerreichlich
Einzig biſt du, Zauberheld!
Deines Köchers Luſtgeſchoſſen
Jſt kein Menſchenkind zu ſchlicht
Und, wer einmal dich genoſſen,
Achtet andre Kurzweil nicht.

Jch entnehme vorſtehende Verſe dem SkatTarif, welcher ſoeben
in zweiter Ausgabe 40 Quartſeiten ſtark à. 15 Sgr. bei Wengler in Leip
zig erſchien und inrelligenten Freunden geſelligen Kartenſpiels wohl nicht
warm genug empfohlen werden kann denn er bietet ihnen wirklich dar,
was er verſpricht „die Eſſenz zum Gebräu eines der befrie
digendſten Labſale in Erholungsſtünden geſelliger Leutchen, wo ſie
auch weilen mögen auf dem Erdball.“ Das Kartenſpiel Skat alſo wieder
eine Erfindung, auf welche wir Deutſche ſtolz ſein dürfen Von dem Ko
lonnentanz Quadrille à Ja cour läßt ſich nicht daſſelbe ſagen. v. G.

Nachrichten aus Halle.
Die neueſte Liſte (Nr. 4) der Eurgäſte in dem Bade Witte

kind bei Giebichenſtein weiſt vom bis 15. Juli 141 Perſonen in
72 Nummern nach die Zahl der Curgäſte ſeit Eröffnung der Saiſon
beträgt 492 Perſonen in 270 Nummern. Eine Vergleichung mit der
vorjährigen Liſte der Curgäſte ergiebt in dem gleichen Zeitraum 372
Perſonen in 213 Nummern ſo daß alſo in der diesjährigen Saiſon
die Frequenz ſich um 57 Nummern und 120 Perſonen geſteigert hat.

Meßbericht.
Frankfurt a. d. O., d. 13. Juli Wenn auch die infolge der jüngſten poli

tiſchen Ereigniſſe und der günſtigen Ernteausſichten hochgeſpannken Erwarkungen für
die jetzt für den Großhandel beendigte Margarethenmeſſe ſich nicht in allen
Branchen erfüllt haben ſo kann dieſelbe doch im allgemeinen als eine gute bezeichnet
werden. An Tuchen war die Meſſe bet ſtarken Zufuhren groß der Hauptabſätz war
in gemuſterten Stoffen e und Doppeltuchen namentlich aus Luckenwalde,
Sommerfeld Forſte, Spremberg zu weſentlich höheren Preiſen als in der letzten
leipziger Meſſe Auch in glatten Tuchenn aus Kottbüs, Guben e. war der Verkauf
zu ſteigenden Preiſen ein lebhafter und erfolgte der Hauptabſatz im Engroßverkaufe,
während der Mangel an kleinen Käufern ſich Fühlbar macht. Aus Süddeutſchland
waren ſehr viele Käufer hier, dagegen haben die Amerikaner diesmal nur wenig ge
kauft. In baumwollenen Waaren namentlich in rheiniſchen und. weſtfäliſchen Neſſeln,
ſchleſiſchen Barchenten, ſächſiſchen Zeugen berliner Ealicots, iſt es ſehr guk gegangen,
weniger in ſeidenen und halbſeidenen Waaren mit Ausnahme der ſeidenen Bänder,
worin ein reger Verkehr war dagegen war der Abſatz in in ünd ausländiſchen glat
ten wollenen und halbwollenen Waaren nur gering und waren die Preiſe gedrückt.
In Leinwand und leinenen Waaren war das Geſchäft nur mittelmäßig, dagegen in
kurzen Waaren Glas, Porzellan und Steingüt ziemlich gut. Zur Ledermeſſe hatten
ſich zahlreiche Käufer eingefunden und da die Zufuhr geringer als gewöhnlich war,
ſo genigten die vorhandenen Voträthe kaum für die Nachfrage weshalb der Ver
lauf der Meſſe ein ſchneller und für die Verkäufer befriedigender war indem bereits
am zweiten Meßtage alles geräumt wurde. Ein gleiches gilt von den Häuten Fel
ſen und Rauchwaaren, überhaupt von den Rohprodüctent, mit Ausnahme vor Bor
ſten die in großer Menge am Platze waren aber größtentheils unverkauft blieben
Von 8 100600 CEtrn. Wolle die zum Verkauf geſtellt wurden iſt alles bis auf
etwa 100 Etr. Ausſchußwolle, die zurückgenommen werden mußte verkauſt worden.
Das Geſchäft war ſehr belebt und behaupteten ſich die Preiſe des letzten berliner Woll
markts vollſtändig. An Pferden waren 13 1400 Stück am Markt, jedoch war der
Handel darin bei ſehr gedrückten Preiſen nur flau (Rat.3.)



Fremdenliſte,
Angeksmmene Fremde vom 16. bis 17. Juli.

Hr. Partik. Baron v. Hedinger m. Tochter a. Schwerin. Hr.
Rittmſtr. v. d. Golz m. Diener a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Siberg
m. Fam. g. Jnſterburg. Hr. Ober Ger.Anwalt Ullrichs u. Hr. Secr. Sarnow
a. Bremen. Hr. prack. Arzt Dr. Flügge a. Hamburg. Hr. Mühlenbeſ. Schlem
mer a. Nürnberg. Hr. Grohbolr. Kahlitz a. Wien. Die Hrru. Kautl. Keßel
a. Köln, Roſenbaum a. Frankfurt, Erklenz a. Mainz Schiefer a. Dettelbach.

Staat Türten. Die Hrrn. OAmtl. Koch a. Roßleben Schmidt a. Röblingen.
Ghmnaſ. Schmidt u. Hr. Kaufin. Schmidt a. Nordhaufen. Frau Geh. Räthin
v. Carslaw m. Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Kauß. Vauſch a. Gmünd, Göpel
a. Nagdeburg, Vité u. Pinkuß a. Berlin, Valtz a. Creuznach, Friedrich a. Leip

Krone

Freund m. Gem. a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kleiſt m. Fam. u. Bedie
nung a. Liegnitz. Hr. Legat.Rath v. Barſerow u. Hr. Privat. Tobiſch a. Pe
tersburg. Hr. Fabrik. Werner a. Breslau. Hr. Baumſtr. Hindrichs a. Neiße.
Hr. Prorector Gottſchallt a. Bonn. Hr. Mühlenbeſ. Schneider a. Danzig.

Sohwarzer Rär. Hr. Kaufm. Leube a. Jlmenau. Hr. Oekon. Wolff a. San
gerhauſen. Hr. Webermſtr. Ropte a. Mitteldorf. e

Soaldne Rose. Hr. Maler Günther a. Meißen. Hr. Rent. Müller a. Herzberg. Hr. Paſtor Müller m. Frau u. Fam. a. Liedenſtädt. Hr. Kaufm. e
ler a. Nordhauſen s

Mente's Hötel.
a. Bitterfeld.
Börner a. Croſſen.

Hr. Lehrer Fritz m. Fam. a. Potsdam. Hr. Baumſtr. Götz
Die Hrrn. Kaufl. Meinhardt a. Dresden Bethke a. Berlin,

r Hr. Gutsbeſ. Lichtenſtein a. Nordhauſen. Hr. Portepee
Fähnrich v. Werther a. Aſchersleben. Hr. Mühlenbeſ. Seidel a. Zeitz. Hr.
Prof. Dr. Mordle a. Mancheſter.zig. Hr. Capit. Landow u. Hr. Rent. Nolte a. Danzig.

a. Werden a. d. Ruhr.
Goldner iünge.

Dr. Kruſe a. Berlin.
Rath a. D. v. Seebach a. Stettin

oder Löwwe.

Die Hrrn. Kaufl. Krauſe a. Deſſau Kerſenborn a. Neuß
a. R., Eppſtein u. Gieſe a. Hamburg, Wolff u. Sax a. Berlin.

Hr. Prof. Lorenz m. Fam. a. Grimma.

Hr. Gutsbeſ. Segnitz a. Oppeln.

Hr. Fabrik. Reichow

Hr. pr. Arzt
Hr. Reg.

ötel r Hisenbanu.
Hr. Stud. theol. Elaußin a. Kopenhagen
Gutsbeſ. Glettmann a. Memel.
m. Frau a. Magdeburg.

Frau v. Berg m. Tochter u. Jungfer a. Stettin
Hr. Rent. Meuther a. Mainz Hr.

Die Hrrn. Kauſl. Scharf a. Leipzig Klokau
Fräul. Hof a. Querfurt.

Hr. Oekon. Unger a Meteorologiſche Beobachtungen.

meſſungsRegiſter können mit Ausnahme der

Naundorf. Hr. Rent. Berner a. München. Bergbefl. Duſeck a. Mecklenburg. 7Hr. Hr. phil. Schulz a. Berlin. Die Hrru. Kaut. Brünner a. Schlekerbach, 16. Jult. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.
i Cheinnitz Ernſt a. Stargardt, Sander a. Landsberg a. W., Rup Luftdruck 334,98 Par. L. 334,58 Par. L. 333,64 Par. L. 334,40 Par. L.

pel a. Plauen. 3Senat Mamnbarg. Die Hrren. Kauf Dreeßen a. Braunſchweig Simon a. Dunſtdruch G 03 Par. L. 6,12 Pa. L. 6,76 Par. L. 6,80 Par. L.
Leipzig, Brauer a. Hamburg. Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt. Hr. Ace Rel. Feuchtigkeit 87 vt. 49 pCt. 84 pCt. 73 pCt.
tuar Settmann a. Magdeburg. Hr. Privat. v. Damnitz u. Hr. Kgl. Rendant Luftwärme 14,6 G. Rm. 22,5 G. Rm. 16,6 G. Rm. 17,9 G. Rm.

der Licitation, ſowie die Karte und das VerBekanntmachungen. Pferde Verkauf.
Bekanntmachung.

Höherer Beſtimmung zufolge ſoll die im
Mansfelder Seekreis ohnweit Gerbſtedt
an der Saale belegene Domaine Friedeburg
mit den dazu gehörigen Vorwerken Strauß
hof und Pfützthal, letzteres ohnweit Salz
münde, von Trinitatis 1861 ab auf 18 hin
tereinanderfolgende Jahre alternativ und zwar
ſämmtliche Vorwerke zuſammen und Pfütz
thal getrennt von Friedeburg und Strauß
hof im Wege der Licitation anderweit verpach
tet werden.

Zu dieſen Pachtungen gehören und zwar:
a) zum Sitzvorwerke Friedeburg:

547 Morgen 13 R. Acker,
11476 l136 Wieſe

75 5. Anger,6 10 Heeger, Soolweiden,
1 120 Garten,4 129 Unland,718 Morgen 167 Rb) zum Vorwerke Strau ßhof:

825 Morgen 178 R. Acker
82 130 Anger,18 170 Schachthalden, Wege

und Bauſtelle,

927 Morgen 118 R.
c) zum Vorwerk Pfützthal:

1413 Morgen 133 R. Acker,
53 t 109 Wieſe188 s Anger,16 82 Scoolheeger,
S 116 Garten,9 20 Hof, Bauſtelle und

Unland,
1381 Morgen 151 R.

und außerdem ein unverzinsliches baares Geld
Jnventarium von 1500 zu den Vorwerken
sub a und b und 1500 zu dem sub c.

Das PachtgelderMinimum beträgt für die
Vorwerke Friedeburg und Straußhof

6000
und für das Vorwerk Pfützthal 6000

zuſammen alſo 12,000
Die PachtCaution dagegen

2500 für die Vorwerke Friedeburg und
Straußhof,

2500 für das Vorwerk Pfützthal.
Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein dispo

nibles Vermögen von
30000 bezüglich der Vorwerke Friede

S burg und Straußhof,
25,000 2 bezüglich des tzthal,

und für die geſammte Pachtung von
50/000 erforderlich.

Den Licitations Termin haben wir auf
den S. September d. J.

Vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungs Lokale anberaumt, wozu
wir Pachtbewerber mit dem Bemerken einladen,
daß ſich dieſelben vor der Licitation über ihre
Qualification, ſowie über ihr ausreichendes Ver
mögen vollſtändig auszuweiſen haben.

Die Verpachtungsbedingungen und Regeln

Sonntage täglich ſowohl in unſerer Domainen
Regiſtratur als auch auf dem DomainenAmte
Friedeburg eingeſehen werden.

Pachtluſtige, welche die Pacht Objekte in
Augenſchein nehmen wollen, haben ſich dieſer
halb an den Herrn Oberamtmann Zimmer
mann in Friedeburg zu wenden.

Merſeburg, den 12. Juli 1860.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Domainen

und Forſten tKrüger.
Ueber den Nachlaß des am 13. März dieſes

Jahres verſtorbenen Dr. med. Moritz Chri
ſtian Wagner zu Artern iſt das erbſchaft
liche Liquidationsverfahren eröffnet worden. Es
werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubi
ger und Legatare aufgefordert
an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, bis zum 1. October die
ſes Jahres einſchließlich bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden. Wer ſeine Anmel
dung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine Ab
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, wel
che ihre Forderungen nicht innerhalb der be
ſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren An
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſ
ſen werden daß ſie ſich wegen ihrer Befriedi
gung nur an Dasjenige halten können was
nach vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig
angemeldeten Forderungen von der Nachlaß
maſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben
des Erblaſſers gezogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präcluſtonserkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache in der auf
den 2 Oetober I860 Vormittags

9 Uhr
in unſerm Audienzzimmer Nr. 8 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Sangerhauſen, den 12. Juli 1860.
Königl. Kreisgericht Erſte Abtheilung.

Auction.
Sonnabend den 21. Juli er. Vorm. 9 Uhr

verſteigere ich im Geſchäftslokale der Herren
Kaufl. Zörn S Steinert hier 2 eiſ. Rin
gelwalzen, ca. 20 an Gewicht gegen baare
Zahlung in Pr. Court.

Elſte, ger. Auct.Commiſſ. u. Taxator.
HausVerkauf.

Jch beabſichtige mein, nahe am Markt auf
dem Trödel gelegenes erſt vor wenig Jahren
neu erbautes Haus, mit Laden, Gas -Einrich
tung, ſchönen Kellern u. ſ. w. zu verkaufen.
Zur Anzahlung genügen 4 bis 500 und kann
das Uebrige auf 10 Jahre unkündbar ſtehen
bleiben. E. Burckhardt,

an der Glauch. Kirche 1 Treppe
Ein frequ. Gaſthof im Werthe v. 5--6000

eine nahrh. Waſſermühle im Werthe v. 10 bis
12,000 werden z. k. geſucht. 8000
1500 u. 500 ſind geg. ſichere Hypoth.
auszul. Das Näh. kanco durch den Comm.
M. Fritſch in Oieskau bei Halle.

ihre Anſprüche

9 Stück Pferde darunter zwei lichtbraune
Wallachen, 8 und 10 Jahr alt zwei lichtbraune
Zuchtſtuten ohne Abzeichen, 6 Jahr alt, wovon
die eine bei der Thierſchau in Sangerhau
ſen im Jahre 1858 die erſte und 1860 die
zweite Prämie, die andere Stute Anerkennungs
ſcheine erhalten haben ſo wie 5 Stück von
letzteren gefallene Fohlen das eine 2 jährig,
2 anderthalbjährig und 2 halbjährig, ſämmtlich
von gleicher Farbe ohne Abzeichen, darunter 8
Stuten und 2 Hengſtfohlen von den König
lichen Beſchälern Merkurio und Magnifico, wo
von das ältere im Jahre 1860 bei der Thier
ſchau in Sangerhauſen die zweite Praämie
erhalten hat, ſtehen veränderungshalber vom 26
d. M. ab beim Unterzeichneten zum Verkauf
und zur Anſicht.

Die Pferde eignen ſich ſowohl zu Reit- und
Kutſch als auch zu Ackerpferden.

Rieſtedt, den 14. Juli 1860.
Der Schulze Jungmann.

Guts Verkauf.
Daſſelbe liegt zwiſchen Merſeburg und

Weißenfels, hat durchaus ſehr ſchöne maſ
ſive Gebäude, 160 M. Acker 1. und 2. Klaſſe
in 3 Plänen 1 Plan von 95 M. dicht neben
dem Gute, und ſoll eiligſt Familien Verhältniſſe
halber mit ſehr ſchöner Ernte und vollem Jn
ventar, 4 Pferden, 16 Stck. MelkeKühen u.
ſ. w. ſehr preiswürdig unter guten Bedingungen
verkauft werden.

Außerdem ſoll noch ein ſchönes Gut, 1 Stunde
von Leipzig, mit guten Gebäuden, 180 M.
ſehr ſchönem Acker, völlig ſeparirt, da der Be
ſitzer ſehr kränklich und ohne Kinder, mit vol
lem Jnventar, 4 Pferden, 15 Stck. Kühen u.
ſ. w. preiswürdig und unter guten Bedingun
gen verkauft werden. Näheres ertheilt der Oeko
nom G. Röſeler in Halle, gr. Brauhaus

gaſſe Nr. 31. eEin Colonial Waaren
Geſchaäft,

verbunden mit Landes Produkten Handel en
gros, an einer frequenten Lage in Mühlhau
ſfen in Thüringen, welches ſeit einer Reihe von
Jahren mit gutem Erfolge betrieben wird iſt
mit ſehr geraäumigem Hauſe und ſämmtlichen
Utenſilien zu verkaufen oder zu verpachten.

Näheres auf frankirte Anfragen durch
Chr. Schmidt,

Secr. in Mühlhauſen i/Th.
Ein Haus für jeden Handel paſſend iſt

gegen 400 Anzahlung (in baar oder Docu
menten) zu verkaufen und kann das Kapital
lebensl. ſtehen bleiben. Näheres durch

A. Kuckenburg, gr. Sandberg Nr. 12.
Ein Haus, womöglich für eine Familie ein

gerichtet mit größerem Garten wird zu kaufen
gewünſcht. Adreſſen sub B. II. befördert
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

Eine ſchwunghafte Bäckerei in einem großen
Dorfe (1200 Einw.) iſt wegen Aufgabe des Ge
ſchäfts ſofort zu verkaufen. Das Nähere bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
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RoSse. vom al
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben winn. W ittelcimnal.

28 ſaubere Stahlſtichanſichten der beſuchteſten Punkte in und um Halle.
Preis 15

e Lentnerische Hühneraugen-Pflästerehen
aus Schwatz in Tyrvl e

ſind nur ächt in dem alleinigen Depot für Halle und Umgegend à Stück in Dutzend
billigſt zu haben bei W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Vorräthig in der Pfeſfferschen Buchhandlung in alle
Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist erschienen und in allen Buchhandlungen en noch zwei heizbare Sale abgelaſſen werden)

zu haben
Gruncdriss der allgemeinen Waarenkuncie

zum Gebrauche für Handels und Gewerbsehulen,
4. uümgearb. und verm. Kullage-von O. L. urd am.

sowie zum Selbstunterrichte entworfen
Mit eingedr. Holzschnitten.

gr. 8. geh. Preis Whäür. 21 Sgr.
Diese rasch nothwendſg gewordene 4. Auflage ist wiederum nach dein neuesten Stand-

punkte der technischen Gewerbe und des Wagrenmarktes überarbeitet und wird daher mit
Vortheil bei der ersten Kaufmännischen Ausbildung benutzt werden. Häufige Bezugnahmen
auf leichte chemische Prüfüngsmethoden der äbgehandelten Artikel verleihen dem Buche einen
besonderen Werth.

haltannmg.
O. G. Oder mann. 3. verb. Autl.

Von r.gr. 8. Zeh. Preis W. G Sgr.
Dieses durch sorgfältige Bearbeitung, gedrängte Kürze u. saubere typographische Aus-

stattung bei billigem Preise ausgezeichnete Buch des auf dem Gebiete der Handels wissen-
schaften als Musterschriftsteller anerkannten Verfassers wird der fungen Kaufmannswelt hier-
durch aufs Neue empfohlen

Dr. HARTONG'S K. a. prüv.

10 Sgr. SKränterPomade,
S zur Wiedererweckung

und Stärkung des Haarwuchſes,
à Krauſe mit Gebr. Anw. A. S.

Die Br. Hartung'schen Haarwuchsmmniät-
tel änters cheiden sich durch ihre be-
wüährten aus gezeiehneten EBigenschaf-
ten und durch ihren wohlfeilen Preis
sehr vortheilhaſt von den so vielfach an-
gepriesenen Macassar-, Klettenwurzel- und all
den verschiedenen anderen Haarölen und Haar-
pömaden, und können sonach mit vollem Rechte
als das Reste und Billigste in diesem Genre
gewissenhaft empfohlen werden. Ausführlithe
Prospekte werden gratis verabreicht und die
Mittel selbst ächt und unverfälscht nur allein
verkaug in Aue er S. be C

o alterMarlitt sowie auch in Kisleben bei
Franz Meise, in Artern: A. P. Lage,
Aschersleben: A. L. Stäbe, Bätterfeld:
Ferd. Krause, Rrehna: W. Straube,
Cölleda: E. W. Brethschneider, Dü-
ben: Heinr. Hoffmann, Eekartsberge:
Gott thod Packbusſeh, Wülenburg: Lud
Nell, Eisleben Anton Wiese, Grä-
fenhafnchen: Louis sSchmidt, Rett-
ſtädt V. Protze, Laueha a.Berüh sSachse, Lfebenwerda: Robert
Courad, Mansfeld Fr. Hohenstein,
Merseburg- Garcke“sche Buchhandlung,
Nauinburg a/S. C. P. Schultze, Webra:
Gust. Kellner, Querſurt: G. E. Nägler,
Sangerhausen: J. G. Töttler, Sehleu-
dütz C. Dindner, Sömmerda: V. W.
Herbst, Stolberg: J. B. Veldhügel,
Torgau Gust. Lietzo, Weissenfels: C.

Günther, Wettin Wilh. Frdmann,
Wittenberg F. A. Haberland, Zeitz J.
H. Webel und in Zörbig bei Carl Kotzseb.

Geſuch. 8
Ein junges anſtändiges Mädchen in der

Wirthſchaft nicht ganz unerfahren, findet als
Laden Demoiſelle eine Stelle. Reflektirende
wollen ihre Adreſſe unter A. B. 10 poste re-
stante Halle franco einfenden.

Zwei tüchtige Klempner Geſellen ſinden bei
gutem Lohn dauernde Arbeit beim Klempner
meiſter Lampe in Oſtrau

W. Rohe Uhrmacher in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 2

empfiehlt einem geehrten Publikum von Halle
und Umgegend ſein Lager von Ancre, Chylin
der und Spindelühren,
Wanduhren, unter Garantie zu billigen Preiſen.

Reparaturen aller Arten von Uhren werden
ſchnell und ſorgfältig ausgeführt.

Natürliche Mineral-Brunnen.
Jn friſcher Füllung ſind eben eingetroffen
Marienbader Kreuzbrunn,
Kiſſtnger Rakoczy,
Friedrichshaller Bitterwaſſer,
Schleſier Oberſalzbrunn,
Wildunger Sauerbrünn.
B. Rersten C Delmann.

Friſchen Himbeerſaft mit Zucker zu
Saucen c. ſowie Himbeerlimongden-
Eſſenz empfehlen

Mersten Denlmnmanmn.
Eine noch neue tragbare Handfeuerſpritze

(paſſend für eine Fabrik) iſt billig zu verkau
fen Geiſtſtraße Nr. 70.

ſowie Stutz- und

Die BelEtage in meinem Hauſe,
in welcher ſeit mehreren Jahren ein
Putzgeſchäft betrieben wurde, iſt an
derweitig zu vermiethen und Michge
lis dieſes Jahres zu beziehen.

SHalle, den 16. Juli 1860.
Wranz Grohrmmanm.

Das Parterre-Logis, Bruno'sWarte Nr. 10,
n 3 bis 4 Stuben nebſt Kammern Küche,
Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes, Brun

nenwaſſer und Theil des ſchönen Gartens,
nach der neuen Promenade gelegen (auch kön

und Alles mit ſchöner Gaseinrichtung, ſteht ſo
fort zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
Das Nähere zu erfragen

Glauchaiſche Kirche Nr. 13.

Eine große Parterre-Stube
mit Kammer, fein meublirt, zu
vermiethen und am 1. Aug. zu beziehen auch

können 2 Bedientenkammern, Pferde-
Praktische Anleitung zur einfachen u. doppelten Buch San du den ttereden

Für Handels Lehranstalten sowie für angehende Geschäftsleute.
abgegeben werden. Ge. Schlamm Dr. 9.

Zur Beaufſichtigung der Leute bei landwirth
ſchaftlichen Arbeiten findet zum 1. October d.

J. ein mit guten Zeugniſſen verſehener Auf
ſeher Unterkommen. Offerten unter R. beför
dert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine ganz neue Hamburger Golle
mit 4 Rudern 8 bis 10 Perſonen Tragfähig

keit für ſoliden Preis zum Verkauf bei
Gebr. Elitzſch.

Auf dem Rittergute Gnölbzig ſind eichene
Milchfäſſer zu verkaufen.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
zeige ich ergebenſt an, daß ich nicht im Apollo
garten, ſondern lange Gaſſe Nr. 12 und
183, unter dem Namen Oclemun meine
Schenkwirthſchaft verlegt habe, und bitte mir
das ſeither geſchenkte Vertrauen auch fernerhin
gewogentlichſt. zu Theil werden zu laſſen.

d Gebhardt im „Odeum
Halle, lange Gaſſe Nr. 12 u. 13.

Noſenthal.
Heute Mittwöch:

Fr. AIberts
Soirée chiromagique u. Vorſtellung

amüſanter Täuſchung,
durch Experimente in der Magie, Phyſitk und

Chemie. Entrée Perſon 2
Nach der Vorſtellung wird Mr. Albert ver

ſchiedene Piècen der Magie enthüllen.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich von nächſter Wo
che an weiblichen Unterricht für Kinder
ertheile, bitte daher um geneigtes Wohlwollen

Zörbig, den 16. Juli 1860.
Thereſe Müller geb. Kießel,

Leipzigerſtraße.

Bei E. F. Fürſt in Breslau erſchien
ſoeben und iſt bei SCRFOGCGeI Simon
in Halle zu haben

Keine Gicht mehr!
Eine Belehrung über die Entſtehung des

Rheumatismus und der Gicht, ſowie deren Hei
lung im Allgemeinen; nebſt Angabe eines Mit
tels, welches den Leidenden obiger Krankheit in
allen Fällen hilft und die frühere Geſundheit
wieder herſtellt. Von Dr. V. Oiet rich.
Dritte, mit vielen Atteſten vermehrte
Auflage. Broſch. 1860. Preis 5 Sgr.

Eine Schrift, die bereits ſo ſegensreich wirkte
wie dieſe, bedarf wohl weiter keiner Empfeh
lung. Das Publikum hat dies anerkannt, denn
in kurzer Zeit ſind davon 20,000 Exemplare
verkauft worden.

WReiſekoffer in allen Größen von 1875
Thlr. an, Hutſchachteln, Reiſetaſchen Geldta
ſchen Umhangetaſchen von 17 Sgr. an em

et Carl ensech.
Markt Nr. 15.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Auguſte Eleonore Karoline Karge,
Wilhelm Jander,

Verlobte.
Zörbig und Brachwitz.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 927, Uhr endete eine Lungen

lähmung die jahrelangen ſchweren Leiden mei
nes theuren Gatten Carl Schneppe, Ma
jor a. D. Um ſtille Theilnahme bittet ſeine
Wittwe Natglie Schneppe

geb. v. Boſe.
Giebichenſtein, d. 17. Juli 1860.
Der geſtern Nachmittag plötzlich verſtorbene

Packhofsgüter Verwalter Herr Hellwig hat
beim hieſigen Haupt Steuer Amte ſeit 14 Jah

ren ſeinen Pflichten treu, fleißig und brav nach
gelebt.

Während wir ſeinen Tod tief bedauern ge
leite ihn dieſer dienſtliche Nachruf ehrenvoll in
ſein ſtilles Grab.

Tontg den 16. Juli 1860.
königliches HSaupt-Steuer-Amt.

Marktberichte.
Halle, den 17. Juli.

Weizen ſtill 72 75 Roggen 54 56 Gerſte
wenig angeboten 43 45 Hafer 30 32
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